
 

Quelle Presseaussendung: www.waldverband.at, www.lko.at 

07.01.2015 

 

Holzöfen: Gutes Feuer brennt wie Chili 
 

Biomasse-Verband informiert über das richtige Einheizen 
 

Wer einige Tipps beachtet, kann mit Holz sparsam und umweltfreundlich heizen. Bei 

fachgerechter Installation und richtigem Betrieb arbeitet ein Holzofen nach wenigen Minuten 

rauchfrei und der Ausstoß von Schadstoffen wird minimiert. Richtig angezündet, brennt das 

Feuer gleichmäßig und mit maximaler Effizienz, weiß der Österreichische Biomasse-Verband 

und informiert daher Besitzer von Kamin-, Kachel- und Schwedenöfen, wie diese richtig 

eingeheizt werden. Das Wichtigste dabei sind gut durchgetrocknete Holzscheite sowie einige 

Anzündholzer und eine Anzündhilfe, die vorzugsweise aus biologischem Material, zum 

Beispiel in Wachs getränkte Holzwolle, sein sollten. 

 

Nun die Luftzufuhr öffnen und die Scheite locker in die Brennkammer schlichten: ein gutes 

Holzfeuer brennt von oben nach unten, also zuerst das Scheitholz, dann das Anzündholz und 

die Anzündhilfe oben drauf, nun oben anzünden. Die entstehenden Gase strömen durch die 

heiße Flamme und verbrennen vollständig. Nach wenigen Minuten brennen helle, hohe 

Flammen - ein gutes Zeichen für ausreichende Luftzufuhr und für optimale Verbrennung. 

Wenn das Holz abgebrannt und nur noch die Grundglut übrig ist, kann man entweder 

nachlegen oder die Luftzugänge schließen - und gute Wärme aus Holz lange genießen. 

 

Auf keinen Fall sollte in solchen Öfen behandeltes Holz (imprägniert oder lackiert), 

Spanplatten oder Holzreste von Baustellen oder Tischlereien, Altpapier, Kartons, 

Einwegkisten, Verpackungsmaterial, Plastik oder Haushaltsabfälle verbrannt werden. 
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